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Tagesspiegel
Zn Paris konnte man sich bis gestern nachm ülag noch

mestvegs einigen. Es tauchte ein neuer belgischer Vorschlag
if, wozu auch der amerikanischeBeisitzer der Reparalions-

l' mmission das Wort ergriff.
Staatssekretär Schröder hat in der Reparationskommif-

s.M eine umfassende Erklärung über die deutsche Finanz-
I>;e und die SachliefernngsMns der deutschen Regierung
t gegeben.

Am nächsten Dienstag sollen im Reichssinanzminisierium
irrhandlungen über die Erhöhung der Bezüge der Beamten

i nd Staaksarbeiter beginnen.
Der Rechtsansschutz des sächsischen Landtags beschloß mit

len bürgerlichen und kommunistischen Stimmen , dem Volks-
l 'gehren auf Landtagsauflösung stattzugeben.

Die Türken melden in Kleinasien bedeutende Erfolge, die
von griechischer Seite zugegeben werden

Der deutsche Vorschlag vor der
ReparaLionskoMmWon

Die Wirtschafls- und Finanzlage Deutschlands
Paris , 31. Aug. In der gestrigen Vormittagssitzung de,

Zieparationskommission hat der deutsche Bevollmächtigte.
Staatssekretär Schröder, folgende Erklärung abgegeben: ,

Ich möchte zurückgreifen auf die Verhandlungen , di<
Minister Hermes im Mai hier geführt hat . Damals ist i«
schwieriger Lage eins Lösung gesunden worden, erstens für
die Gesundung des deutschen Reichshaushaltes , zweitens für
die Ueberwachung der deutschen Finanzen durch die Repara¬
tionskommission. Die Forderungen , die die Reparationskom
Mission für die Gesundung des deutschen Reichshaushalte¬
ausgestellt hat, bestanden vor allen» darin , daß di» s«hn»ok»o»,d,
Schuld auf dem Stande vom 31. März ds. Js . beschränk!
bleiben sollte, zuzüglich der Beträge , die für die Devisen-
zahlüngen auf Grund des Vertrages von Versailles auf.
gewendet werden. Der Zuwachs sollte zunächst durch eim
innere Anleihe beglichen werden.

Die deutsche Regierung hat diese Lösung unter der
Voraussetzung angenommen, daß ihr in angemessener Friß
eine ausreichende ausl ä n dische Anleihe  bewil¬
ligt werden würde. Die Anleihe ist leider bisher nich
zustande gekommen. Trotzdem hat die deutsche Regierunc
Unabhängig davon auf eine Einschränkung der schwebender
Schuld hingearbeitet. Trotz des steigenden Dollarkurses hattz
sie folgenden Erfolg: Für Devisenzahlungen waren bi-
30. Juni 21,8 Milliarden Papiermark aufzuwenden. Dü
schwebende Schuld hatte bis 30. Juni gegenüber deni
31. März nur um 23 Milliarden zugenommen, sodaß sich der
Netto,Zuwachs der schwebenden Schuld ergab, der durch ein«
bereits vorbereitete Ausgabe von langfristigen Schatz,
anweisungen gedeckt werden sollte.

Der Minister Hermes hatte ferner bei den Pariser Ver¬
handlungen die Einnahmen aus Zöllen und Steuern aller
Art für 1922 auf rund 148 Milliarden Papiermark geschätzt.
Hievon ging man bei der Verständigung aus . Die tatsächlich«
Entwicklung in den ersten vier Monaten des Rechnungsjahre«
April—Juli hat erheblich höhere Zahlen  erbracht,
und zwar wechselnd von Monat zu Monat und noch nicht
zu stark beeinflußt von dem Fallen der Mark . In diesen
vier Monaten sind bereits mehr als 70 Milliarden Papier¬
mark eingegangen, sodaß bei gleichbleibendenVerhältnissen
mit einem Jahresertrag von mehr als 200 Milliarden Papier-
märk gerechnet werden konnte. Dazu tritt das Erträgnis der
Zwangsanleihe mit zunächst 40 Millionen Papiermark im
Jahre 1922. Hiernach dürfte erwartet werden, daß für die
Reparationen aus den Einnahmen hes Reiches ein erheblich
höherer Betrag verfügbar sein würde, als im Mai an¬
genommen worden ist.

Die Holz, und Kohlenlieferungen
-n Nachmittagssitzung unterbreitete Dr. Schröder die
Vorschläge der deutschen Regierung den Delegierten der
Reparatwnskommission. Er führte aus:
, „ Die AELWg der deutschen Regierung geht dahin: Es
sollen feste Lreferungsverträge zunächst bis Ende 1923 und
ds« für diese Zeit festgesetzten Verträge in der gleichen Weise
abgeschlossen werden, m der sonst im geschäftlichen Verkehr
solche Lieferungsvertrage abgeschlossen zu werden pflegen.
Es würden hierbei insbesondere auch im geschäftlichen Verkehr
sonst übliche Sicherungen vorgesehen werden können. Un
jolches Verfahren würde einen sehr erheblichen Unterschied
gegenüber dem bisherigen darstellen. Bisher mußte die
deutsche Regierung die von Zeit zu Zeit durch die Repara-
iionskommission festgesetzten Lieferungslängen auf die Produ¬
zenten verteilen und voll ihnen die Lieferung fordern. Eine
Vlche Forderung konnte mit den privaten , sonst übernom¬
menen Verpflichtungen für Lieferung kollidieren, und es
konnten sich infolgedessen bei oer Disposition über die produ¬
zierten Mengen für die Produzenten erhebliche Schmierig¬
keiten für die Möglichkeit der Reparatiosnlieferungen er¬
gaben. Wstd dagegen ssin unmittelbarer Lieferlmgsvertrag
!>ön den Produzenten .sofort für die sämtlichen Lieferungen

Äs Ende 1923 übernommen , dann hat üer Bteserant bei oer
llebernahme sämtlicher Lieferungsverpflichtungen diese vo»
ihm freiwillig übernommenen privatrechtlichen Reparations-
serpflichtungen von vornherein zu berücksichtigen und ent¬
sprechend ihre gesamte Disposition hiernach zu treffen. Dan»
ist eine unmittelbare und bedingungslose Gewähr der Durch¬
führung gegeben, ebenso wie für jeden anderen privatreO-
Kchen Lkeferungsvertrag.

Me deutsche Regierung Mögt deshalb vor, daß sofort
pr diesem A »scke unmittelbar Verhandlung » «
Wischen den abnehmenden Stellen der alliierten Mächte und
den Lieferantensyndikaten, vertreten durch die Herren Hugo
Wmres , Peter Glöckner, Lübsen und Silverberg , unter Be¬
teiligung der Reichsregierung ausgenommen werden, unl
schlägt als Versammlungsort Wiesbaden vor. Die Verhand¬
lungen über die Lieferungen von Hotz könnten sich dann un¬
mittelbar an die Verhandlungen über die Kohlen anschließen

Die Weiterführung der Verhandlungen mit den Indu¬
striellen hat natürlich nur dann einen Zweck, wenn uns di«
Reparattonskommission wenigstens einen Fingerzeig gebe«
kann, ob überhaupt Aussicht besteht, daß es auf der Grund¬
lage dieses Gedankens zur Gewährung des beantragter
Zahlungsaufschubs bis Ende 1922 kommen kann.

Ich bitte daher die Reparationskommission, mir zunächf,
eine Antwort aus die Frage zu geben, ob der Gedanke der
Lieferungsverträge ausreichend erscheint, als Bedingung für
den Zahlungsaufschub zu dienen. Wird diese Frage verneint
dann hat die Verfolgung dieses Gedankens keinen Zweck
Wird die Frage grundsätzlich bejaht, so können dieEinzel -
Verhandlungen  mit den genannten Industriellen so¬
fort ausgenomme n werden.

Kleine politische Nachrichten.
Englische und französische Ansichten

London, 31. August. Die Berichte der englischen Korre¬
spondenten in Paris über die heute zu erwartende Entschei-

„Daily Telegraph " zufolge, am Schluß der gestrigen Eröte-
rungen : Wenn wir einen einstimmigen Beschluß erzielen, sc
wird das Ergebnis für jedermann befriedigend sein, wenn
jedoch eine Entscheidung durch Mehrheitsbeschluß zustande
kommen sollte, so wird sie nicht befriedigend sein. Der Fran¬
zose Dubais  habe erklärt : Ich kann nicht sagen, daß unsere
Eindrücke nach Anhörung der Deutschen schlecht sind.

Amerika drängt auf Begleichung der Schulden
Paris . 31. August. Wie der „Matin " mitteilt, haben die

amerikanischenDelegierten von Frankreich verlangt , daß e-
die Regelung seiner während des Krieges ausgenommenen
Schulden durch Abschluß von Vereinbarungen im Rahmen
des Bundesgesetzes ins Auge fasse. Parmentier habe daraus
hingewiesen, daß es der französischen Regierung , solange die
Reparationssraae nicht geregelt sei, unmöglich sei, derartige
Vereinbarungen zu treffen.

Am Oesterreich
Rom. 31. August. Das italienische Kabinett beschloß in

seiner Sitzung, solange keine Truppen nach Oesterreich zu sen-
den, als dessen territoriale Unversehrtheit von keiner Seit«
gefährdet sei. Falls aber Südslawen in Oesterreich einrück¬
ten, würde Italien eine gemeinsame Aktion der Mächte durch¬
zusetzen versuchen oder aber die Erlaubnis zu einer Sonder¬
aktion erbitten. Es deutet aber alles darauf hin, daß eine
friedliche Lösung der Krisis erzielt wird. Man spricht in Rom
davon, daß der südslawische Außenminister hieherkommt, um
die Lage mit Schanzer zu erörtern.

Oberschlesien vor der zweiten Abstimmung
Oppeln, 31. August. Der Oberpräsids-nt von Oberschlesier

erläßt zum Abstimmungstag am 3. September
einen Aufruf,  in dem es heißt: Zum zweitenmal ist da«
Schicksal Oberschlesiens in eure Hand gegeben. Das Genfer
Liktat hat unser engeres Heimatland willkürlich in zwei Teil«
zerrissen. Den verbliebenen Rest sucht der landfremde Pole iri
anersättlicher Gier auf jede Art und Werse sich auch noch zv
erringen. Daher muß es unsere ernste Sorge sein, all unser«
Kraft zu sammeln, um Oberschlesien auf die Dauer bei
Deutschland zu erhalten. Der Oberschlesische Hilssbund ist ge¬
gründet worden, um uns Hilfe im weitesten Umfang aus dem
ganzen Reich dauernd zuzuführen. In der Notlage, m de,
vir uns befinden, kann am nächsten Sonntag unsere Parol«
nicht anders lauten , als die: Wir wollen als treue Deutsch«
and treue Oberfchlefier engsten Anschluß suchen an unser
deutsches Vaterland . Wir wollen eine säbstäudige Provinz
Im Verband des preußischen Stacks bleiben! Möge die klar«
Erkenntnis der Gefahr und die einzige Möglichkeit, ihr sieg¬
reich entgegenzutreten, uns alle beherrschen und der Welt er¬
neut beweisen: Me deutsche Treue, sie lebt, sie lebt m Ober- '
jchlefien mehr denn-je! _

36. Deutscher landwirtschastl. Eenossenschaststag
Stuttgart , 31. August. Bei äußerst zahlreicher Beteili¬

gung wurde heute im Kuppelsaal des Kunstgebäudes der
36. Deutsche landwirtschaftlicheGenossenschaftstagdurch den
Vorsitzenden des Gesamtausschusses, Berbandsdirektvr Lan¬

desökonomierat Johannssen-  Hannover , abgehalten.
Als Ehrengäste waren u. a. erschienen der Württ . Staatsprä¬
sident Dr. Hi eher,  der Präsident des vorläufigen Reichs»
Wirtschaftsrats von Braun;  ferner zahlreiche Vertreter
von Landwtrtschaftskammern und landwirtschaftlichen Kör¬
perschaften, sowie der landwirtschaftlichen Genossmschafts-
verbände in Deutsch-Oesterreich, Vorarlberg und Deutsch-
Böhmen und von Holland. In seiner Eröffnungsansprache
wies der Vorsitzende, Verbandsdirektor Johrnnss .-n, daraus
hin, daß die deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften
nun zum zweitenmal in Stuttgart tagen, erstmals im Jahre
1893. In einem Ueberblick über die derzeitige wirtschaftliche
Lage Deutschlands kennzeichnet« der Vorsitzende die katastro¬
phale Entwertung unseres Geldes in erster Linie als ein«
Folge des Schand- und Gewaltfriedens von Versailles und
dessen unerbittlicher, von Haß und Vergewaltigungsaüsichten
erfüllter Ausführung ; dazu kommt, daß weite Schichten un¬
seres Volkes noch keine Ahnung zu haben scheinen von dem
wirtschaftlichen Ruin , der uns bedroht. Unsere Bolksernäh-
rung ist angesichts der wenig befriedigenden Ernte stark in
Frage gestellt. Dazu kommt, daß auf der Landwirtschaft
Ae Getreideumlage lastet, deren Durchführung für viel«
Landwirte unmöglich ist und die ungünstig auf unsere ganz«
Ernährungslage zurückwirken muß. Es folgte dann eine
Reche von Begrüßungsansprachen . Namens der Württ.
Staatsregierung hieß Staatspräsident Dr. Hieb er  den
Reichsverband als die größte landwirtschaftliche Organisa¬
tion nicht nur Deutschlands, sondern der ganzen Welt in
Stuttgart willkommen. Für das Reichsministerium für Er¬
nährung und Landwirtschaft sprach Ministerialrat Dr.
Quassowski, für das Württ . Ernährungsministermm Staats¬
rat Rau , für den Deutschen Landwirtschaftsrat und die.
Preuß . Hauptlandwirtschcrftskammer Oek.-Rat Dr. von
Altrock, ferner ein Vertreter des Preuß . Ministerpräsidenten
und des Preußischen Landwirtschastsministers, sodann Bür¬
germeister Dr. Dollinger namens der Stadt Stuttgart und
des Deutschen Sparkassenverbands , sowie des Württ . Spar-
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Ströbel für die Württ . Lcmdwirtschastskammerund der Rek¬
tor der Landwirtschaftlichen Hochschule Hohenheim, Prof.
Dr. Wacker. Nach einem Vortrag des Verbandsdirektors
Oberregierungsrat Baier -Stuttgart über Stand und Entwick¬
lung des landwitschaftlichen Genossenschaftswesensin Wür-
temberg — dem Württ . Verband gehören zurzett 1S23 Ge¬
nossenschaften mit rund 175 000 Mitgliedern an —, erstattet«
der Anwalt des Reichsverbands , Regierungsrat Gennes-
Berlin , den Jahresbericht . Die Zahl der landwirtschaftlichen
Genossenschaften in Deutschland ist im Berichtsjahr um 2591
gestiegen, eine Rekordzahl, wie wir sie bis jetzt nur einmal
in der Geschichte des Genossenschaftswesenskennen. Eineu
schweren Druck auf die genossenschaftliche Arbeit übte die
Steuergesetzgebung aus . Besonders ist dies hinsichtlich der
Umsatzsteuer der Fall . Hinsichtlich der genossenschaftlichen
Kreditorganisation des Reichsverbands hob der Vortragende
hervor, daß der Gesamtumsatz der 25 Zentralkasfen des
Reichsverbands im Berichtsjahr von 140 auf 181 Milliarde»
gestiegen ist. Die Einzahlungen der Genossenschaften be¬
trugen 20,7, die Abhebungen 18,4 Milliarden Mark . Me
landwirtschaftliche Genossenschaftsarbeit dient freilich nicht
nur der Landwirtschaft, sondern der Gesamtheit des Volkes,
welches jetzt eine Schicksalsgenosfenschast bildet. Um auch hier
die notwendige Einheitsfront zu schaffen, gibt es kein besser«
Bindemittel , als das Bekenntnis zur gemeinsamen genossen¬
schaftlichen Arbeit. In diesem Sinne ist die Genossenschafts¬
arbeit DienstfürsVaterland.  Den Schluß des ersten
Verhandlungstages bildete ein Vortrag des Generalsekretärs
Brenning -Berlin vom Reichsverband der deutschen Land-
wirtschaftlichen Genossenschaften über den „Genossenschaft¬
lichen Nachwuchs". — In den späteren Nachmittagsstunden
fanden noch Führungen in die nähere Umgebung Stuttgarts
in verschiedenen Gruppen statt. Morgen ist die zweite und
letzte öffentliche Hauptversammlung des Deutschen Genoffen-
schaststages.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, l . September !S22.

* Unsere Heimatbeilag« führt uns diesmal t« das heut« »och
sehenswerte altertümliche Städtchen des Frankenlandes nach Hall.
Die politischenu verfassungsrechtlichen Zustände de»ausgeheudea Mittel¬
altersu. der Zeit bis zum Ende de» 17. Jahrhunderts schildert uns der
Haller LandsmannH. Sausei». SS folgt die recht aumutig« histo¬
risch« Erzählung „Bon rotem Gqid ein Ringelet«- ». H Reqhing
Der Salzfieder Strauß von Neufnstein bekommt mit eine« Haller
Zuristgenossen wegen de« Salzpreises Streit, muß«rifllehea und erstatt
der mächtigen Reichsstadt den Krieg. Mutig ziehen die Haller Bur»
scher» hinaus, um den Strauß zu fangen; während sie aber fern der
Stadt weilen, wird die Geliebte eines dieser Tapferen, der einen gol¬
denen Ring gefunden hatte und sein Lieb damit schmückte, wegen
Diebstahl» verhaftet und rtngesperrt. Eine» Tags läutet dte Glocke.
Da» arme Mädchen wird zum Pranger geführt. Im letzten Augen¬
blick kommt der Geliebte zurück von der Eiraußenjagd. dte leider
vergeblich gewesen. Sr beteuert, den Ring, den er gesunde» Hab», der
Geliebten geschenkt zu haben und erreicht damit deren sofortige Ent»
laffang. wird aber nun selbst als Dieb rtngesperrt. Wir er dem Ge¬
fängnis entweicht, den Strauß sängt und hochgeseiert mit seiner Ge¬
liebten zum Traualtar schreiten darf, will ich hier nicht verraten. Kein
Leser wird das Plättchen unbefriedigt au» der Hand legen.



Die neuen Lisenbahnfahrpreise. Die am 1. Oktober in
Kraft tretende Erhöhung der P e r f o n e n t a r i f e beträgt,
im allgemeinen SO Prozent . Der neue Kilometerpreis be¬
trägt dann in der 1. Klasse 2,025 -1t (gegenwärtig noch 1,331
Mark), 2. Klasse 1,125 -4t (0,74 -4l). 3. Klasse 0,675 -4t (0,444
Mark), 4. Klasse 0,45 -4t (0,296 -4t). Hierzu treten bei Be-
nützung von Schellzügen  folgende' Zuschläge: Für die 1.
Zone bis zu 57 Kilometer Entfernung in der 3. Klasse 15 -4t,
in der 1. und 2. Klasse je 30 -4t; für die 2. Zone bis 150 Kilo¬
meter in der 3. Klasse 30 -4t, in der 1. und 2. Klasse je 60 -K',
in der 3. Zone über 150 Kilometer in der 3. Klasse 45 -it, in
der 1. und 2. Klasse je 90 -4t..

September. Der neunte Monat unseres Kalenders ist
der erste Monat im Hepbst; sein deutscher Name lautet des¬
halb Herbstmonat. Auch der Name Scheiding ist verbreitet.
Dieser weist darauf hin, daß im neunten Monat die schöne
Zeit des Jahres von uns scheidet. Im altrömischen Kalen¬
der nahm unser Monat den siebenten Platz ein, daher nannte
man ihn September und dieser Name ist ihm auch geblie¬
ben, trotzdem er eigentlich den Tatsachen nicht mehr ent¬
spricht. Der September hat 30 Tags, von denen vier Sonn¬
tage sind. Gesetzliche Feiertage fallen nicht in ihn. Im Sep¬
tember nehmen die Tage auch weiterhin ab, am 23. abends
9 Uhr 16 Min . beginnt der astronomische Herbst, an die¬
sem Tage sind Tag und Nacht gleichlang. Der Sonnen¬
aufgang findet um 6 Uhr morgens , der Untergang nach
6 Uhr abends statt. Bekannte Lostage sind der 1. (Aegidius),
der 8. (Mariä Geburt ), der 21. (Matthäus ) und der 29.
(Michaelis). Die bekanntesten Bauernregeln lauten : Don-
nert's im September noch, wird der Schnee zu Weihnach¬
ten hoch. — Ist der September warm und klar, so hoffen
wir ein fruchtbar Jahr . — Gib auf Aegiditag wohl acht,
er sagt dir was der Monat macht. — Wie sichs Wetter zu
Mariä Geburt tut verhalten, so soll sichs weiter vier Wochen
gestalten. — Wenn Matthäus weint statt lacht, aus dem
Wein er Essig macht. — Soviel Reif und Schnee vor Mi¬
chaelis, soviel nach Walpurgis . — Bringt St . Michaelis
Regen, kann man den Winter den Pelz anlegen. — Nie
hat der September zu braten vermocht, was ein ungünstiger
August nicht gekocht.

Württemberg.
Friedrichshasen, 31. August. Fremdenverkehr

Am Bodensee ist der Fremdenverkehr noch immer sehr stark
Im besonderen werden die kleineren Landorte zum Kurauf
enthalt gewählt, wo man etwas billiger zu leben glaubt
Alle Gasthäuser und Restaurants sind bis auf den letzter
Platz belegt. Unter den Fremden befinden sich auffallenl
viele Ausländer , die infolge der Markenrwertnng 'oje hoher
Pensionspreise ohne Achselzucken bezahlen. ' In den größerer
Städten wie Friedrichshafen und Konstanz machen sich Lü
Folgen der Markentwertung immer unangenehmer bemerk
bar. Die Preise steigen rapid in die Höhe. So kostet u. a
der Liter Vollmilch aus der Schweiz bereits über 140 Mk
und der Liter Magermilch über 24 Mk. Auch hier sind dii
Geschäftshäuser von den zahlreichen valutrstarken Fremder
nahezu ausgekauft.

s <yafsyau,ei,. oi . AUgust. Der . r. ^ p- pu) w er<
jerische Schiffahrtsverband.  Der Schiffahrts
verband hielt in Schaffhausen eine stark besuchte Vorstands
iitzung ab, in der die Vertreter einer Reihe von Kantonei
dune die Führer der badisch-schweizerischen Rheinschiffahrts
kommMon teilnabmen. Auf der Taaesordnuna stand di«

Bestellt den ..Gesellschafter"!
Leratuna der Frage der von dieser zwischenstaatlichen Norm
nission dem Schiffahrtsverband übertragenen endgültiger!
Projektierung für die Rheinstrecke von Eglisau bis obersnrü
Lchaffhausen. Die technische und juristische Unterkommissior
des Verbandes wurde zu einem Bericht über die Sommersch«
Denkschrift zur Bodenseeregulierung aufgefordert.

Friedrichshofen. 31. August. Föhnsturm.  Gestern
früh halb 7 Uhr trat Südföhn aus dem Rheintal ein, der um
halb 8 Uhr mit außergewöhnlicher Stärke wütete, den Boden¬
see in seinen Grundwellen ausrvühlte und im städt. GondÄ-
hafen an der Pontonbrücke und an den vielen dort liegenden
Booten Schoden anrichtete.

Handelsnachrichten
Ermäßigung des Mehlpreises . Die Süddeutsche Mühlenver-

k'-nigung notiert jetzt Weizenmehl Spezial 0 mit S650 -4t für der
vsppetzenkner. Da die Zurückhaltung der Käufer anhält , sind um
wenige Geschäftsabschlüsse getätigt worden.

Märkte
Stuttgarter Schlachkviehmarkk, 31. August. Dem Donnerstag¬

markt am Vieh - und Schlachkhofwaren zugeführk: 79 Ochsen, 25
Bullen , 219 Iungbullen , 210 Iungrinder , 292 Kühe, 533 Kälber,
722 Schweine, 28 Schafe und 8 Ziegen, die sämtliche verkauft
wurden. Erlös aus je 1 Ztr . Lebendgewicht: Ochsen 1. 6200—6550,
2. 5300- 5750, Bullen 1. 5800- 6000, 2. 5000—5600, 3ungrmöer 1
6250—6850, 2. 5450- 5900, 3. 4600—5200, Kühe 1. 4600—5100,
2. 3800- 4400, 3. 2850—3500, Kälber 1. 8300- 8600, 2. 7700- 8100,
3. 7000—7500, Schweine 1. 13 000- 13 500, 2. 12 000—12 750, 3.
11000—11 MO -K. Verkauf des Marktes : Bei Großvieh lebhaft,
bei Schweinen,belebt, .bei Kälbern langsam.

Rottenburger Hopsenbericht vom 31. August. Der Stand bei
Hopfen ist im allgemeinen heuer sehr schön: es ist eine gute Mittel¬
ernte zu erwarten . Die Aussichten in Bayern , in der Holledau,
Spalter Land, im Aischgrund und im Herbrucker Land sind fehl
zut und es ist nahezu das Doppelte zu erwarten gegen das Bor¬
ahr. Die Böhmen schreiben von einer Ernte von 100 000 Ztr.
und schätzen die Ernte Deutschlands Heuer auf 120 000—150 000 Ztr.
mnn jedoch den Konsum nicht decken. Nach den neuesten Be¬
richten von Böhmen sind die Schätzungen wieder niedriger, also
ichähen kann fehlen. Die Saazer Hopfen werden übrigens dem
: rutschen Hopsen Heuer nicht große Konkurrenz machen. Der
Haupkfakkor liegt lk. Noktenburger Zeitung beim Hopfenhandel.
Dieses 3ahr ist Finanznot . Mo sollen die Brauereien neben dem
Lersteneinkauf auch noch das Geld für den Hopfeneinkauf auf-
lreiben? Der Einkauf wird wohl nicht so rasch vor sich gehen. Wer
viel Hopfen erntet , seht mehrere Male ab.

Letzte Drahtnachrichten.
Dr. Mrth behält das Außenministerium

Berlin , 31. August. Auf die vielfachen in letzter Zeit in
(er Presse erschienenen Anfragen wegen einer Besetzung des
Neichsministeriums des Aeußern, das bekanntlich seit dem
Tode Dr. Rathenaus vom Reichskanzler geführt wird, wird

vvn zuMnorger S>reue mttgeteilt, daß weder die außen¬
politische Lage, noch innerpolitische Erwägungen es zurzeit
rvünschenswertmachen, das Ministerium des Aeußern ander¬
weitig zu besetzen. Der Reichskanzler wird die Geschäfte des
Auswärtigen Amts, die mit der gesamten Leitung der Politik
n engster Beziehung stehen, auch weiterhin führen.

3n elfter Stunde
London, 31. August. „Daily Chronicle" meldet aus

Paris , man sei der Ansicht, daß die deutschen Angebote den
französischen Forderungen nach produktiven Garantien
keineswegs gerecht  würden . Man hege jedoch im¬
mer noch die Hoffnung, daß in elfter Stunde eine für alk
Alliierten annehmbare Lösung  gefunden werden
könnte. — Der Pariser Korespondent der „Morningpost" be¬
richtet, daß Bradbury ihm mitgeteilt habe, er neige dem von,
dem belgischen Delegierten vorgeschlagenen Plan zu und sÄ
der Ansicht, daß es möglich sein könnte, auf dieser Grund
läge zu einer Lösung zu kommen.

Die Entscheidung der Reparationskommisfio .̂
1 Paris , 31. Aua. Die ReparationskommisfioyehA

heute mit 3 zu 1 Stimme « den Vorschlag BradtuZws,
Deutschland ein bedingungsloses Moratorium zu g«, dh,
reu, abgelehut.  Dagegen wurde der belgische Dir ---'
schlag» wonach Deutschland seine Schulden in Schatz,«
Weisungen von sechsmonatlicher Fälligkeit bezahlen mü;c,
<instimmig angenommen.

Letzte Kurzmeldungen.
Das braunschweigischeStaatsmiuisterimnhat die Reich» ,

cgterung dringend ersucht, Maßnahmen zu ergreifen um cer
steigenden Teueruna und den in schamloser Weis: auftreteä-
len Wucher zu bekämpfen.

Wetter-Bericht
Der Lufkwlrbel zieht nach Noröosten ab. Bon Westen zeigt sich

ein neuer Hochdruck, unter dessen Einfluß am Samstag und Sonn-
i..g immerhin noch vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten ist,

Inras », 8plsl aaü 8port.
^m kommenden 8onnt»g, den 3. 8ext . d. .1. veranstaltet der

8portversin Hsgold erstmals leioktatkistiseks Wettkämpks.
I,Stuten Winter rvar es dank äes Lntgegsnkommevs äss kiesigen
Turnvereins gelangen , einen wöekentiiodsn Turnabsod eillLuriok-
tco , äev äis Aitgiieder 2a kleissiger Hebung benütrtso.
Sonntag werden siek nun eins stattiieke 4-n^akl in vsrsekisäenen
WettkLwpksn messen. Wir erwarten äavvn keine Leistersokakts-
ergebüisss ; äenn da2a sinä «vir neck ^ vkLngsr ; aber immsrkin
sinä es 2am Teil reokt soköns Teistungen , 2a denen siok unsre
Sportler aakgssokwangen Kaken. Im Küo2slnev sind es vrei-
kämpks kür Leküier, luuiorsn , Dünkkämxks kür Tsilnskmsr 2wi-
seksn 18 bi« 26 and kür alte Herren , ^ u Ltn 26 lkonkurrsn 2sn
sind nook aasgesedrisken : 100 m Dank, Diskus-, 8pssr - and
tjokIeaderbaUwerken, ksrnsr 2000 m Tank. 2a errvSknen ist noek
e n okkener vreikawpk kür ^.ngskörigs des Tarn -, danxiings - a.
Sportvereins , wobei das 2. Teil gemeinsame 2iei dieser Vereins
ans geleitet Kat. Dür dis 2asokaasr wird es siek sioksr loknen,
einen 8onntagmorgeuspL2iergaog auk den Küsderg 211 maoken . —
klaedmittags sind dann 2 Wettspiele,  and 2war spielt dis
II . Lannsokakt gegen ^ itenstsig I ; and Mgoids I. gegen Turn¬
verein 1860 Dkorrcksim II . Wir glauben sioder, dass das letztere
8xiel ein interessantes Troxaganda -Lpisl kür den 8port gibt,
KLmxkte siok dook obiger Verein 2ar Oaameistersokakt in Hasse ^
darek . — Abends kindst in ker . Traube - eia gemütliokes Dsi-
sawmsnssin statt , innerkalk dessen aaok dis Trsisvsrtsilang vor-
genowweu wird . Dis Vorbereitungen auok 2a letzterem sind
am Lade »ngslangt . 2a »ii diesen Veiaostaltavgen des 8onstags
sind dis Litgiieder des 8portversins , sowie Dreirads dieser 8aoke
Ksr2liodst eingeladsv . Heber 2eit and Ort der Veranstaltungen
verweise iok »ak das Inserat in der Lawstagnammer and den
^askang bei 8 . Astrgsrmstr . Massier . -i.—

8
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Kebr. Lear , Löwendrog.
Nagold. 703

Mein grauer

Zchmzer
(Rüde) hat fich verlanfe«.
Für Rückgabe oder sachdienl.
Mitteilung wird Belohn,zuges.
Wilh. Harr, Seifenfabrikant.
Krstschouer beiS.W. Zsisrr.
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701 -
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2 -" cs er ê es^ -
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